
3. Schwimmlreizeit
in Ober-Mörlen/Ts.
-{m 16. 9. 1988 fu hren 32 Kinderund 12 Betreuerzur
Freizeiteinrichtung,.Uhu" in Ober-Mörl enl Lan-
genhain. Für ein Wochenende wollten sie dort ein-
md Oas Schwimmtraining vergessen und die Zeit
gemeinsam genießen.

Nach 1 l/2 Stunden Busfahrt waren alle sehr
gespannt, wie das Wochenenddomizil aussehen
wtiiOe urid was mdn im,Uhu'alles machen kann.
Noch vor dem Abendessen hatte jeder einen
Schlafplatz gefunden, aber geschlafen wurde noch
tange nicht.Nachdem der Küchendienst" (immer
2 Bltreuer und etwa 6 Kinder) das Abendessen
zubereitet hatte und alle gesättigtwareq zogen sich
die dlteren Schwimmer zum Musikhören zurück
und die jüngeren Kinder bastelten mit großer Be-
geisteruäg eine Lateme {iir die Nachtwanderung
äm komärenden Abend. Nach dem ofüziellen
Endehörte man noch lange in dieNachthineinlei-
ses Kichemund Quatschen aus den einzelnenZim-
mern. TrotzlangelNachtkonnte man schon ab 6.00

Uhr ein monot-ones,,Klick-Klack, Klick-Klack'
vom Flur-her vernehmen: ,,Was war das wohlT'-
Unermüdliche Tischtennisspieler.

Nach einem geruhsamen Vormittag, mit^vereinzel-
ten Bastelar6eiten, Spielen und viel freiet Zeit
kamen am Nachmittag die Usinger Schwimmer zu
Besuch, um gemeinsam eine l.agerolYmpiade aus-

zutragen. Dürch Fahnen und Fackeleinlauf sowie
Entzündung des olympischen Feuers, wurden die
l. Olympisihen Fr6izeitspiele eröffnet. Schlag auf
Schlag wurden die einzelnen Disziplinen ausgetra-
een. Der ..moderne Zehnkampf' bestand unter
änderem aus Steinweitwerfen, Tauziehen, 100 m
[aul, Mohrenkopfschnellessen, 6x 400 m Stailel.
Luftwasserballontragen, Sackhüpfen und elniges
mehr. Mit großer BEgeisterung waren die^Kinder
und Erwachsenen dabei, wobei die aktiven Sportler
oftmals erheblich bessere Ergebnisse erzielten, als

die Erwachsenen. §ur im Negerkußessen hatten
die Betreuer mehr Übung als die Kinder.

Nach ein_em spannenden Wettkampfnachmittag Am frühen Nachmittag jedoch gingen die Kinder
wurden Würstchen über dem oll,rnpischen Feuer dann aber in gemischten Gruppdn iuf eine Schnit-
gegrillt, um den hungrigen Sportlem ein Abendes- zeljagd dulch Wald und Wieseh. Erst nach Löiung
sen servieren zu können. Später.wurden die Sigger mehrerer Fragen, die auf dem Weg verteilt lagen,
miteinemTrompetentuschgebührendgeehrt.Kei- und einem Irnveg in eine Sackgäs" uuiil'n"n
ner gkrg leeraus, fiir-alle gaF es Troslpreise, be;gn- hohen Berg in die fast alle hineiniiefen, erwartete
ders lür die letzte Mannschaft der Berteuer. Man die Gruppen der große Schatz. Nur wenn man die
verabschiedete sich von den Gästen aus Usingen Fragen richtig beäntwortet hatte, konnte ma" Oie
und wartete gespannt auf die kommende Nacht Zahlenkombi-nation der Schaärulie 

-tnaci"".

lvan!9runq. Die älteren Schwimmer, die während Erschöpft, aber zufrieden kehrten Ate gemÄinsam
derOlvmpiadeindenGruppgnbuntgemischtver- zum,Uhü" rurück. Ein kaltes Srff.iiritigt" Ol"teilt waren, zogen nun auf ihrem nächtlichen hungrigen Wanderer. Sevor män uufUl"ön"n
It{a1sch mit einigen Betreuem alleine los. Doch konnte, mußten noch letzte puüä.Ueiiän ,o"nicht lange währte das ,,Taschenlampenspiel", genommen werden. Noch am n"i *,i4" Oi"
{enn.plötzlch sprang der dortige Förstei aus dem §lgegrghrung der SchnitzetjagO aurctrgeftitrrt.
Uebüsch. Erschrocken und ängstlich hörten alle Pi.inktlichum20.00UhrkamdörBusamHailenbad
der_,,Rede" des Försters zu, dgß er fi]r diese Nacht in Hochheim an. Dank Oes goßen E'in-saträi a".
nach Hause.gehen.könne, da die Wildschweine zahlreichenBetreuerkonnteäieFreizeitreibungs-
wegen des Lärms nicht aus ihren Verstecken her- los ablaufen. Sie wurde fiir ihre Mühen großzülig
vorkommen würden. Währenddessen wanderten belohnt. Während des Wochenendes t<o"nntä iiö
die restlichen Betreuer mit den Kleinen und ihren sich an aufgeweckten und netten finOem ärfiäuen.
selbstgebastelten Latemen durch die dunkle Sicherlich wird dies nicht die letzte f'reizeli gewe-
Nacht. W.ieder angekommen, fielen die meisten sen sein. Die nächste ist jedenfallsicträ, iri ifa-
müde in ihre Betten. Nur ein harterKem hieltnoch nung.
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